
HEUTE IN DER BZ

Von der Waterkant ins
Westmünsterland: Mariti-
mes Chorkonzert.
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Südlohn

Heiden
Mit „Moos“ was los:
Grünkohlessen des Hei-
matvereins.
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Raesfeld
Rinderstall ausgebrannt:
500.000 Euro Sachscha-
den.
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Sport
Fußball: A-Liga-Spitzen-
reiter Burlo siegt gegen
SF Borken mit 6:0.
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ZUR PERSON

Borken. Die adventliche
Gemeinschaftsmesse der
kfd St. Remigius am
Dienstag, 10. Dezember,
um 8.30 Uhr in der Remi-
giuskirche steht unter
dem Motto „Licht in der
Dunkelheit“ und wird
vom kfd Flötenkreis mit-
gestaltet. Beim anschlie-
ßenden Kaffeetrinken im

Kapitelshaus können die
wieder eingetroffenen kfd
Bibelkalender des Bis-
tums zum Jahr der Bibel
2003 erworben werden.
Der Kalender ist ideal
zum Verfolgen des Bibel-
wanderprojektes der Bis-
tums-kfd. Auch können
Produkte der Eine-Welt-
Gruppe gekauft werden.

„Licht in der Dunkelheit“

Borken (pet). Mehrere
hundert Euro haben zwei
bewaffnete Männer am
späten Samstagabend in
einer Spielhalle an der
Wilbecke erbeutet. Nach
Angaben der Polizei tra-
ten die bislang unbekann-
ten Täter um kurz nach
22 Uhr in den Automa-
ten-Saal und forderten ei-
ne 62-jährige Angestellte
mit gezückter Pistole auf,
Geld in einen von ihnen
mitgeführten Jutesack zu
legen. Die Frau war zum
Zeitpunkt des Überfalls

Spielhalle überfallen
allein in der Spielhalle.
Die Täter schnappten sich
außer dem Bargeld eine
Spendendose, die auf der
Theke stand, und flüchte-
ten dann zu Fuß Richtung
Geelen Graben. Beide Tä-
ter waren etwa 1,75 Meter
groß und mit dunklen
Daunenjacken und Jeans
bekleidet sowie mit Ski-
mützen mit Sehschlitzen
maskiert. Hinweise
nimmt die Zentrale Kri-
minalitätsbekämpfung
Borken unter Tel. 02861/
9000 entgegen.

Staatsprüfung für das
Lehramt an Grund- und
Hauptschulen ab, ein Jahr
später die zweite. 1979
trat er seinen Dienst als
Lehrer an der Remigius-
Hauptschule an.

Paul Schepping, Lehrer
an der Duesberg-Haupt-
schule feiert sein 25-jähri-
ges Dienstjubiläum. Der
Pädagoge studierte in
Bonn und Neuss. Im Jahr
1977 legte er seine erste

Therese Glock aus Bor-
ken, Bolkenhainer Straße
27 a, wird am heutigen
Montag, 9. Dezember, 85
Jahre alt. Die Jubilarin ist
geistig noch sehr rege,
liest gern und informiert

sich auch durch das Fern-
sehen über das tägliche
Geschehen. Zum Geburts-
tag gratulieren besonders
ihre Tochter, der Schwie-
gersohn und das Enkel-
kind.

Wolfgang Wessels, Doktorskamp 39, in Borken feiert
sein 25-jähriges Dienstjubiläum in der Unternehmens-
gruppe Bierbaum. Die Geschäftsleitung bedankt sich
für die langjährige Treue zum Betrieb und gratuliert
herzlich.

BZ GRATULIERT

Borken. Zur adventlichen
Gemeinschaftsmesse am
morgigen Dienstag ab
14.30 Uhr, lädt die kfd-

Gemen in die Marienkir-
che ein. Anschließend
sind kfd-Seniorinnen ins
Alte Kloster eingeladen.

Adventliche Gemeinschaftsmesse
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Griff zu heißen Geträn-
ken. Aber auch die
bunt-flackernden Lich-
ter zwischen Glas und
Tannenzweigen, zwi-
schen Moosgummibil-
dern oder Weihnachts-
düften ließen nicht
nur die Augen der
Kleinen glänzen. Tris-
tan, 18 Monate alt,
blickte noch etwas
schüchtern auf den
Mann mit dem weißen
Rauschebart und der
hohen Mitra. Ein Bon-
bon aus dem weißen
Sack ließ aber schnell
alle Bedenken schwin-
den. Zur vorweih-
nachtlichen Stimmung
trugen die Auftritte

Gemen (mge). Klein
aber fein – scheint die
Devise der Gemener
Werbegemeinschaft zu
sein, jedenfalls was
den Weihnachtsmarkt
angeht. In der Freiheit,
rund um den Brunnen
waren über 30 Buden
aufgebaut, die heimeli-
ges Ambiente vermit-
telten. Zwar ließ es
sich am Freitag noch
relativ geruhsam an,
aber die beiden Wo-
chenendtage zogen Ge-
mener und Gäste ver-
stärkt zu Glühwein,
Gebäck und vielem
mehr.

Das knackig-kalte
Wetter förderte den

...und Mandeln aus dem Kupferkessel in Gemen

Heimelige Atmosphäre

von Instrumentalisten
und Kinderchöre bei.

Ziemlich unbeein-
druckt vom frostigen
Wetter konnten Mit-
glieder des Familien-
kreises sein. Am Frei-
tagabend hatten Wer-
ner Koop und Ludwig
Weddeling-Gerding ei-
nen schweißtreiben-
den Job: sie sorgten im
großen Kupferkessel
für Nachschub bei den
gebrannten Mandeln.

Robert Kemper, der
am Samstag die musi-
kalischen Einlagen
moderierte, schlug
freudige Töne an: ganz
entzückend sei der Ge-
mener Markt.

Junge Musikerinnen sorgten in Gemen für schöne Töne. Foto: mge

Adass an den Schluss ge-
setzt. Rhythmisch wie tech-
nisch sehr anspruchsvolle
Stücke, mit zig Tempo-
wechseln, hochkonzentriert
und bravourös vom Haupt-
orchester dargeboten. Der
Deutschmeister Regiments-
marsch war dann das Zu-
gaben-I-Tüpfelchen auf ein
sehr gelungenes Konzert.

kunft blicken, sprach der
stellvertretende Bürger-
meister Karl-Heinz Plaß-
mann den Musikern seine
Anerkennung aus. Neben
der guten Musik sorgte eine
Gruppe Kinder mit ihrem
Auftritt für glänzende Au-
gen nicht nur bei Muttis
und Omis.

Vier Glanzstücke hatte

Phänomenal
instrumental

Konzert zum 50-jährigen Bestehen
Borkenwirthe/Borken

(mge). 50 Jahre Instrumen-
talgruppe der KLJB Borken-
wirthe, davon vierzehn Jah-
re dirigiert von Paul Adass.
Anlass genug zu einem gro-
ßen Jubiläumskonzert im
Vennehof. Und das war die
beste Empfehlung für das
Orchester. Robert Kemper
führte gekonnt und humor-
voll durch das Programm,
und Vorsitzender Stefan
Lansmann konnte unter
zahlreichen Zuhörern auch
Elke Wülfing und Heinrich
Kruse begrüßen.

Paul Adass hatte ein Pro-
gramm zusammengestellt,
das sich als ein gelungener
Querschnitt durch viele
Musikepochen erwies und
das Können der Musikerin-
nen und Musiker aufs Vor-
teilhafteste herausstellte.
Gleich das Eingangsstück,
der Königsmarsch von Ri-

chard Strauss, wuchtig und
schwer, erzeugte ein wohli-
ges Kribbeln im Bauch.

Es zeugt auch von Mut –
oder musikalischem Finger-
spitzengefühl – zwischen
Bachs d-moll Toccata und
den Strauss’schen Kaiser-
walzer den „Kalif von Bag-
dad“ zu setzen, eine Brücke
zwischen Kontrapunkt und
Dreivierteltakt. Die Stakkati
des Schlagzeugs unterstütz-
te die dem Stück eigene Dy-
namik in Bachs Toccata, die
ja eigentlich für die Orgel
geschrieben wurde. Dem
folgte der Kalif mit behäbi-
gem Beginn, dann munter
quirilierendem Holzbläser-
satz, Triangel und grandio-
sem Geschütz im schweren
Blech nebst Schlagzeug –
ein Hauch von Orient.

Eine Polka, die „Jubel-
klänge“ von Ernst Uebel
und der aufregende Rhyth-

mus von Bernsteins „West
Side Story“, bis auf die
E-Gitarre völlig „unplug-
ged“, leiteten in die Pause
über.

Nach ihr übernahm zu-
nächst das Junge Orchester
mit drei interessanten Stü-
cken das Programm. Die In-
strumentalgruppe könne
hoffnungsvoll in die Zu-

Bravourös: die Instrumentalgruppe der KLJB Borkenwirthe. Foto: mge

Kevins Großvater, Gustav
Feirer, ist an diesem Wo-
chenende als Aussteller in
Borken mit von der Partie.

Aber natürlich bestim-
men nicht nur die Nach-
wuchszüchter das Bild der
Landesverbands-Meister-
schaft: Rund 120 Aussteller
von Isselburg über Wesel
bis Oberhausen konnte Lan-
desverbandspräsident Bern-
hard Duve zum 40-jährigen
Bestehen der Verbandschau
am Wochenende in der Au-
la begrüßen.

Und von den insgesamt
1800 einjährige Kanarien-
vögel, Finken, Sittichen,
Zeisigen, Dompfaffen, Stie-
glitzen und vielen anderen
Arten, welche die Züchter
den 18 Preisrichtern zur
sachkundigen Begutach-
tung vorstellten, dürften et-
liche auch auf der Deut-
schen Meisterschaft in
Mannheim und auf der
Weltmeisterschaft im fran-
zösischen Amiens im kom-
menden Januar anzutreffen
sein.

habe er die Volieren des
Großvaters bestaunt. Heute
üben Jung und Alt gemein-
sam die Zucht aus: Auch

Welch ein Pfeifen, Zwitschern, Tirilieren...
Landesverbands-Meisterschaft der Vogelzüchter in der Aula des Remigianums

Borken (rpl). Kevin Ger-
lach ist 16 Jahre alt. Das
wäre eigentlich nichts Be-
sonderes. Aber das Hobby,
das den Gelsenkirchener
Schüler nach Borken, und
hier in die Aula des Gym-
nasiums Remigianum, ge-
führt hat, ist denn doch
eher ungewöhnlich für ei-
nen Jungen seines Alters:
Kevin Gerlach ist Vogel-
züchter von „weiß-rezessi-
ve Farbkanarien“.

Kevin ist einer von neun
jugendlichen Nachswuchs-
züchtern des „Westmüns-
terland-Landesverbandes
der Vogelliebhaber LV 28“,
die sich an diesem Wochen-
ende gemeinsam mit ihren
erwachsenen Aussteller-
Kollegen zur 41. Landesver-
bands-Meisterschaft der Vo-
gelzüchter ein Stelldichein
in der Kreisstadt gegeben
haben.

Während der junge Vogel-
freund mit sichtlichem
Züchterstolz seine eben
prämierten Flatterfreunde
präsentiert, erzählt er, dass

er bereits im Alter von
neun Jahren zum erstenmal
erfolgsreich an einer Vogel-
ausstellung teilgenommen

hat. „Zur Vogelzucht bin
ich durch meinen Opa ge-
kommen“, erklärt der
16-Jährige. Schon als Kind

Kevin ist nicht allein zu Haus: Sein Opa und er züchten „weiß-rezessive
Farbkanarien“. Foto: rpl

...und viele Verkäufe für den guten Zweck in Weseke
Weseke (mge). Drei

Monate hatten sich
Anna (8) Eva (6), Mat-
hias (8), Swantje (11)
und Antonio (8) auf
den Weihnachtsmarkt
vorbereitet. Am Wo-
chenende standen sie
im Stand und verkauf-
ten für die Kinder-
krebshilfe, was sie ge-
bastelt und gemalt hat-
ten. Auch Joanna (10),
Nina (10) und Eva (11)
waren im Vorfeld mit
Eifer dabei, konnten
aber am Samstag nicht
mit verkaufen.

Der Stand der Kin-
der war nur einer von
etlichen, die in Wese-
ke durch Ehrenamtli-

che und für Hilfspro-
jekte betrieben wur-
den. Die Hauptstraße
von Enning bis Bee-
ring war am Samstag
vor allem besetzt mit
diesen Ständen und
denen des heimischen
Gewerbes. Bürgermeis-
ter Rolf Lührmann und
Ehefrau gefiel der
„sehr abwechslungs-
reiche Markt“.

Dem stimmten auch
viele Besucher zu, die
ziemlich vermummt
ihren Bummel mach-
ten. Dabei kam alles,
was heiß war – wie der
Narrenpunsch der ört-
lichen Narrenzunft, zu
besonderen Ehren.

Auch Karl-Heinz Strat-
mann war auf dem
Markt vertreten. Der
Rentner hatte aus Bir-
kenstämmchen Deko-
möbel und Figuren ge-
fertigt. Wie viele ande-
re stellte er den Erlös
für die Kinderkrebshil-
fe zur Verfügung.

Natürlich fehlte die
weihnachtliche Musik
nicht. Wenn sie nicht
aus Lautsprechern
schallte, suchte sich
der Nachwuchs des
Musikvereins für seine
Stücke ein zugfreies
Plätzchen. Am Sonn-
tag wurden die Hütten
durch Stände des Trö-
delmarktes ergänzt.

Narrenwunschpunsch
DIeses Verkaufsteam setzt sich für die Kinderkrebshilfe ein. Foto: mge


